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75 Jahre alt und noch nicht weise?  
 
So lange gedenken Lüdenscheider vor der Monumentalplastik von W. Meller  (Parkstr.) am 
Volkstrauertag der Opfer von Krieg und Gewalt. Aber die 6 m große Kolossalfigur aus Bronze spiegelt 
selbst physisch und gestisch die nationalsozialistische Gewalt, deren Opfer hier seit 1945 gedacht 
wird.  
 
Am Tag vor der Einweihung war durch das „Gesetz für den Aufbau der Wehrmacht“ (16.3.1935) die 
allgemeine Wehrpflicht  vorbereitet und  der Friedensvertrag von Versailles durch die 
Nationalsozialisten gebrochen worden. 
 
Die Friedensgruppe hatte mit einer öffentlichen Anfrage vom 24.11.2009 und Ihrer Nachfrage vom 
13.12.2009 auf den Widerspruch zwischen dem nationalsozialistischen Geist der Gewalt des 
Denkmals und dem demokratischen Auftrag des Grundgesetzes (Art. 24,26 GG) hingewiesen, für die 
Kultur des Friedens zu sorgen. Leider haben weder die Parteien noch der Bürgermeister auf die 
Anschreiben bis heute reagiert. Aber nach 75 Jahren sollten die „Irrtümer des nationalsozialistischen 
Jünglings“ in Lüdenscheid erkannt und folglich eine neue Form der Feier des Volkstrauertags im 
Geiste des Grundgesetzes gefunden werden.  
 
Dafür schlägt die Friedensgruppe wechselnde Orte wie das Kriegsgräberfeld des evangelischen oder 
des katholischen Friedhofs, den Waldfriedhof, den Gedenkort in Brügge  u.a. vor. Der 75. Geburtstag 
des „Erwachenden Jünglings“ sollte der Anlass sein, den strittigen Ort des Gedenkens an die 
nationalsozialistischen Opfer der Gewalt zu verlassen und Orte zu wählen, die dem demokratischen 
Friedensgeist und der Trauer, statt dem physischen Größenwahn entsprechen.  Die Geschichte sollte 
allen Lüdenscheidern so viel Altersweisheit zukommen lassen, dass ein nationalsozialistisches 
Denkmal nicht mehr der richtige Ort für das Gedenken und die Mahnung zum Frieden sein kann. 
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Info: www.friedensgruppe-luedenscheid,de  
und www.ge-denk-zellen-altes-rathaus.de  
und www.wir-gegen-nazis.de  
 
Anlage:  

·  Foto vom Denkmal vermutlich zwischen 1935 - 1939 aufgenommen  

 



 



 


